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Naturraum

Bruchwald am "Kirchsee" westlich Pinnow

Verlandungsmoor/Sander des Pinnower Sees

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Brennessel-Schilf-Röhricht,
Torfmoos-Sumpffarn-Birken-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Sumpfseggen-Ried, Brennessel-Sumpfseggen-Ried,
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04928

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Himbeer-Rasenschmielen-Erlenwald, Torfmoos-Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Rispenseggen-Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Grauweiden-
Gebüsch

Der Verlandungsbereich des Kirchsees, einer östlichen Bucht des Pinnower Sees wird im Osten und Südosten von verschiedenen 
Bruchwäldern auf eutrophen, aber auch mesotrophen feuchten, sehr feuchten - nassen Torfen bestimmt.
Der nordwestlich gelegene Teil des Biotopes zeigt nährstoffärmere Verhältnisse als der südöstliche Verlandungsbereich. Dem sich 
"landwärts" anschließenden Bruchwald ist ein Schilf-Röhricht vorgelagert, wobei das Schilf mit Rispensegge, aber im Nordwesten auch mit 
Torfmoosen vergesellschaftet ist. Dementsprechend schließt sich dem Röhricht im Nordwesten ein mesotropher Torfmoos-Sumpffarn-Erlen-
Birken-Bruchwald, der in einen Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Birken-Bruchwald übergeht, der ebenfalls ein typisches Bulten-
Schlenkenregime aufweist und schwer begehbar ist. Letztgenannter Bruchwald bildet insgesamt den größten Teil der sich an das Röhricht 
anschließenden Gehölzzone. 
Im Nordteil zwischen Bruchwald (mit diesem verzahnt) und dem den Biotop begrenzenden Laubwald liegt ein Mosaik aus Sumpffarn-
Sumpfseggen-Ried und Sumpffarn-Grauweiden-Gebüschen.
Im Südosten schließt sich dem Bruchwald, der hier in den Randbereichen Entwässerungseinfluß zeigt und als Rasenschmielen-
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald bzw. gestörter Himbeer-Rasenschmielen-Erlenwald (< 1%) ausgebildet ist, ein Schilf-Landröhricht an. Dieses 
ist nach Nutzungsaufgabe aus einer ehemaligen Feuchtwiese hervorgegangen. Zum Röhricht gehören Brennessel, Himbeere, Wasserdost 
und Rasenschmiele. Auch kleine Brennessel-Sumpfseggen-Riede und eine Silberweide befinden sich in diesem Teil des 
Feuchtbiotopkomplexes. Großflächig grenzen der See und Laubwald und im Südteil kleinflächig Gehölz, Wiese und Ruderalflur an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß
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wellig
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Riedel

Flachhang <= 9°
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis Thelypteris palustris

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex paniculata Circaea lutetiana
Deschampsia cespitosa Peucedanum palustre Urtica dioica

Aulacomnium palustre Cirsium arvense Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Galium palustre Geum urbanum Glyceria maxima
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Potentilla palustris Prunella vulgaris
Rubus idaeus Salix alba Salix cinerea Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Stachys palustris
Typha latifolia


